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bedingt und immer historisch kon­
kret. In die Bildungsbestrebungen 
der sozialistischen Gesellschaft sind 
die humanistischen Ziele und Ideen 
fortschrittlicher Pädagogen der Ver­
gangenheit und besonders der Arbei­
terbewegung eingeflossen. —*■ Volks­
bildungswesen, —*■ Weiterbildung

allgemeine Krise des Kapita­
lismus: umfassende System- und 
Gesellschaftskrise des niedergehen­
den Kapitalismus. Die a. K. erfaßt 
alle Bereiche des gesellschaftlichen 
Lebens: Ökonomie, Politik, Kultur, 
Ideologie, Moral usw. Sie umfaßt je­
nen historischen Zeitabschnitt der 
Existenz des Kapitalismus, in dem 
sich der Prozeß seines Niedergangs 
und seiner revolutionären Ablösung 
durch den Sozialismus und Kommu­
nismus im Weltmaßstab gesetzmä­
ßig vollzieht. Die a. K. ist aas Resul­
tat der Zuspitzung aller dem Kapita­
lismus in seinem imperialistischen 
Stadium eigenen Widersprüche, vor 
allem des —*■ Grundwiderspruchs des 
Kapitalismus, des Widerspruchs zwi­
schen Proletariat und Bourgeoisie, 
des Widerspruchs zwischen den im­
perialistischen Mächten und den 
Entwicklungsländern sowie des Wi­
derspruchs zwischen den imperiali­
stischen Staaten. Das objektive —<■ 
Gesetz der ungleichmäßigen ökonomi­
schen und politischen Entwicklung des 
Kapitalismus bewirkt, daß die objek­
tiven und subjektiven Voraussetzun­
gen für die revolutionäre Ablösung 
des Kapitalismus durch den Sozialis­
mus nicht in allen kapitalistischen 
Ländern zugleich heranwachsen. 
Zwischen dem Sieg des Sozialismus 
in einem Lande und dem Sieg des 
Sozialismus im Weltmaßstab liegt 
eine längere historische Periode, in 
deren Verlauf sich das internationale 
Kräfteverhältnis zwischen Sozialis­
mus und Kapitalismus im Ergebnis 
des Kampfes der drei revolutionären 
Hauptströme unserer Epoche — des 
—* sozialistischen Weltsystems, der in­
ternationalen Arbeiterklasse (—► in­

ternationale kommunistische Bewe­
gung) und der —*• nationalen Befrei­
ungsbewegung der Völker — gesetz­
mäßig und ständig zugunsten des 
Sozialismus verändert (—*■ Epoche des 
Übergangs vom Kapitalismus zum So­
zialismus). Es ist dies die Epoche der 
a. K. und des Zusammenbruchs des 
kapitalistischen Systems, die Epoche 
des Kampfes zwischen den beiden 
Weltsystemen, die Epoche der sozia­
len Revolutionen der Arbeiterklasse 
und des Sieges der sozialistischen 
Gesellschaftsordnung, die Epoche 
der demokratischen und nationalen 
Revolutionen der kolonial unter­
drückten Völker. Aus diesem gesetz­
mäßigen Verlauf der Geschiente er­
gibt sich die Unvermeidlichkeit des 
längeren Nebeneinanderbestehens 
der beiden entgegengesetzten Ge­
sellschaftssysteme, aus dem Lenin 
die Notwendigkeit der Politik der —*■ 
friedlichen Koexistenz als eine spezi­
fische Form des Klassenkampfes 
zwischen ihnen begründete.
Die a. K. durchlief bisher mehrere 
Etappen, die jeweils grundlegende 
Veränderungen im internationalen 
Kräfteverhältnis zwischen Sozialis­
mus und Kapitalismus markieren. 
Die erste Etappe wurde während des 
—► ersten Weltkrieges eingeleitet, der 
Katastrophen, Erschütterungen und 
revolutionäre Bewegungen hervor­
rief, die das ganze kapitalistische Sy­
stem erfaßten. Mit dem Sieg der —<■ 
Großen Sozialistischen Oktoberrevo­
lution trat die a. K. offen zutage. Auf 
einem Sechstel der Erde begann der 
Übergang zum Sozialismus. Es be­
gann die Epoche des weltweiten 
Übergangs vom Kapitalismus zum 
Sozialismus mit ihrem Hauptwider­
spruch, dem Widerspruch zwischen 
dem erstarkenden Sozialismus und 
dem niedergehenden Kapitalismus. 
Zugleich setzte eine tiefe Krise des 
imperialistischen Kolonialsystems 
(—* Kolonialismus) ein. Der Druck 
der Monopole auf die Werktätigen 
in den kapitalistischen Ländern 
nahm zu. Die verstärkte Ausbeutung


